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Stuttgart und Tübingen in der J. G. Cotta ſchen 
Duchhandlung iſt erſchienen: 
ueber die Idee einer Kriminalgeſetzge⸗ 
bung, in Beziehung auf die Wiſſenſchaſt ſowol 
als das prakriſche Leben. Nebſt einem Anhang 
über den, von Hrn. Geheimenrath von Feuer⸗ 
bach verfaßten, Entwurf des Geſetzbuchs uͤber 
Verbrechen und Vergehen für das Koͤn'greich 
Batern. Von Dr. Wilh. Gottlieb Tafinger, 
ordentl. Öffentl, Lehrer der ER zu Tübingen, 
Das Kriminalrecht unſerer Zeit bietet ein merkwuͤr⸗ 
biges Schauſpiel dar. Es tritt aus dem Kreiſe der alten 
Geſetzgebungen beraus, welche der akademiſchs Fleiß mit 
jedem neuen Semeſter in's Leben zuruͤckruft, und die 
Praxis bisher noch in balbfriſchem Andenken erhielt, der 
es die Lehrbücher auf jeder Seite atteſtiren, daß das, 
was das Geſetz verordne, nun nicht mehr fo gehalten. 
werde, ſondern anders. Es tritt in ein neues Werden 
uber, und nun fragt es ſich bey dieſer neuen Schoͤpfung * 
was das Element fen, worauf das neue Gebäude errichtet 
werden ſoll? Iſt es die bloße Erfahrung geſammelter 
Einzelnheiten, welche fortgehend an einander gereiht 
werden ſollen, fo lange fie fortdauern: oder iſt es die 
here Idee einer Einheit, durch welche ein Ganzes enk⸗ 
kehen und welche durch dieſes Ganze herrſchen ſoll? In 
ehem Jall hat die Philoſophie keinen Antheil an der 
Geſetgebung, Biefe iſt und fie bleibt ein enöloſes Sam: 
1590 und ein fortgeſetztes Redigiren. Soll ſte einen 
5 Be Standpunkt erreichen, ſoll fie boͤbern Forderun⸗ 
gen. N Vernunft entfprechen,, fo gehört fie ihren erſten 
Gruͤnden nach der Phloſophie an, deren Geſchaͤfte es 
it, die Geſezgekung an die Graͤnze des Positiven zu 
begleiten und auf den Eintritt an die Welt der Geſchichte 
vorzubereiten. Ihre Aufgade in, die Frage zu eroͤrtern: 
wie ſich peinliche Geſetz, ihrer innern Rokhwendigkeit 
und Entſtehungsart nach ausbilden, wir die Idee des 
peinlichen Rechts in den Zuſaw menhang einer Rechtsge⸗ 
ſetzgebung eingreife, und aus der allgemeinen hoͤhern 
Idee eines oͤffentlich⸗ rechtlichen Zustandes hervorgehe? 
Was ſte zu leiſten habe, und wie ſte dazu gelange, um 
ſich zu einem Ganzen ihrem nothwendigen Inhalte nach 


i n einem vollſtändigen Umriß und einem richtigen innern 


mn ͤ ͥ — — 


Verhaͤltniß ihrer Theile auszubilden? Wie dieſe Geſetz⸗ 
gebung zu den angraͤnzenden Provinzen im übrigen Ge⸗ 
biete des Rechts ſich zu verhalten habe, und wie endlich 
ihrem Inhalt und ihrer organiſchen Einrichtung dazu ſich 
ſelbſt dem fernern Beruf zu entſprechen hakte, aus ihr 
tem eigenen Element zu ergaͤnzen, um mit den Erfab⸗ 
rungen und den Bedürfniſſen der Zeit fortzuſchreiten, 
und dieſelbe in ſich aufzunehmen, ohne ſich durch die 
Praxis“, als die Verwalterin der Erfahrung, auf's 
Neue eigenmaͤchrig meiſtern zu laſſen? . 

Diefe Fragen zs beantworten hat der Verf. verſucht. 
Er ging zu ſeiner eigenen Anleitung davon aus, die Er⸗ 


fahrungen des wiſſenſchaftlichen Studiums lend der Ges 


feßgebung neuerer Zeit zu benutzen. Dar ja 
die Sch ift a historischen 10 19 80 
Theil. Jener enthaͤlt eine vergleichende Darſiellung der 
wiſſenſchafrlichen, dieſer der legislakiven Experimente 
Ser Jadeltean bun fies am suedmähigften Sur 
i haltsanzeige darlegen, welche wi wei 
Bienen gehörg, beet 0 welche wit, fo weit fie 
Doctrinelle Entwicklung des Kriminalrechts als Geſetz⸗ 
gebung in feinen erſten Grundlinien. . 
A) Beſtimmte Aufgabe. $. 78. \ 
B) Verſchiedene Methoden fie zu loͤſen: 1) im Wege 
der Abiiraction. §. 80. 2) A priori aus Ideen. 
7 der alten, 5) Manier der neueren Phi⸗ 
oſophie. x 5 . 5 
© Verſuch eigener Deduktion : 1) Inwieferne es 
ein eigenes Princip des Strafrechts gebe? 2) Plan 
einer Kriminalgeſetzgebung ihrer innern Ueberſicht 
nach. F. 120. 3) Strafbeſtimmung nach Beſchaf⸗ 
fenheit der Uebertrekungen. A) An ſich durch die 
That; B) relativ betrachtet 1) in Abſicht auf 
die Beſchaffenßeit des Willens. 2) in Hinſicht 
auf deränderliche Beziehungen. b. 132162, 
By Einkheilungen ker ſtrafbaren Uebertretungen 
1) In Kriminalverbrechen und Polizepvergehen. 
2 In Verbrechen, Vergehen und Uebertretungen. 
5) der Strafen in Civil, Kriminal-, Polizey⸗ und 
Dieciplinarſtrafen. 5. 164 — 167. 
E) Vollſtandire Konſirnktion der Strafrechtsverfaſ⸗ 
fing x 1) Wechſelwirkung der eigentlichen Krimi⸗ 
nal⸗ und: Polizeygeſetzgebung. 5, 168. 2) Wel⸗ 
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cher Theil hat die Priorität: der Coder der Pros 
cedur oder der Strafen? ebendaſ. 3) Sie beyde 
fließen zuſammen und ergenzer ſich in dem ſoge⸗ 
nannten Contumacialver fahren auch als Strafen 
für die Abwaſenden. 4) Vervpollſtaͤndigung der 
geſammten Einrichtung. 5. 169. ) Düurch eine 
Inſtruction für Inquiſitoren und Richter. b) 
Durch eine Art von Auszug des Strafcodex gleich 
als eines Volkskatechismus. c) Durch Darſtel⸗ 
lung der geſetzlichen Beſtimmung im doctrinellen 
AZBauſammenhang. 

Der Anhang enthaͤlt eine zum Theil in den beyden 
vorhergehenden Abtheilungen bereits anticipirte naͤhere 
Beurtheilung des Feuerbachiſchen Entwurfs, der nun 
freylich bey allen feinen ſchaͤtzbaren Vorzuͤgen dem 
Ideal, das man, doch, um ſchulgerecht und zugleich 
praktiſch (ohne ins Zdealifiren zu verfallen) zu ver: 
fahren, als Ziel zur Annäberung ſich ſetzen muß, noch 
nicht ganz fo nahe ſiehen dürfte, als man von dieſem 
berühmten Verfaſſer, der tiber einen andern Entwurfs: 
Verfaſſer ſchon fo ſchweres Gericht gehalten hat, in mehr 
als einem Betracht hätte erwarten dürfen. Allein ouch 
hier beſtaͤtigt es ſich, was der Verfaſſer bey feiner, Ur⸗ 
theilen gerne zu wiederholen ſcheint, und was das alte 
Spruͤchwort langſt gefagt hat, daß es, zumelen in ei⸗ 
ner ſo ſchweren Sache, viel leichter ſey zu 
tadeln, als beſſer zu machen, 

In unſerm Verlage wird in ganz kurzer Zeit ein, 
wie fuͤr jeden Buͤrger Wörttemberge wichtiges, fo ins⸗ 
beſondre für alle und jede vaterlaͤndiſche, weitliche und 
geiſtliche Beamte unentbehrliches Huͤlfsbuch erſcheinen: 
Koͤuigl. Würt. Straf⸗Geſetze in Cloil⸗, Com⸗ 

merz⸗ und Polizey⸗Angelegenheiten, von Ober⸗ 

Amtmann Knapp. 

Es enthält dieſes in zwey Abtheilungen getrennte 
Werk eine, bis auf die neueſte Zeit vollſtaͤndige Samm⸗ 
lung der auf alle mogliche buͤrgerliche Handlungen ges 
ſetzlich beſtimmten Strafen, und zwar in der 

I. Abtheilung die in den Geſetzen vorkommenden 

Confiscations⸗ und Geld⸗ Strafen, und 


in der 5 . ; 

II. Abtheilung diejenigen Faͤlle zuſammengeſtellt, 
in welchen die Geſetze entweder eine Caſſations-, 

Befängnife, Feſtungs⸗- oder Zuchthaus⸗ 

Strafe beſtimmen, oder nur im Allgemeinen 
eine Strafe androhen, 
ve Ausſchluſſe der auf Verbrechen geſetzten 
haͤrtern, oder peinlichen Strafen. es 

Zur Erleichterung fiir den Geſchaͤfts mann find dieſel⸗ 

ben nach alphabetiſcher Ordnung aller Handlungen, 

Geſchaͤfte oder Perſonen ꝛc., für welche oder in Anſe⸗ 
hung deren irgend eine Straf⸗Beſtimmung in den bis 
heute gültigen Geſetzen vorkommt, in groͤſtmöͤglicher Voll⸗ 
Raydigkeit „ und unter den vielſeitigſten Verweiſungen 
auf die verſchiedenen Artikel, unter welchen ſie etwa auf⸗ 
geſucht werden mag, meiſt mit den eigenen Worten des 
Geſetzes, aufgezählt. 

Mit welchem Fleiſſe und in welchem Umfange dieſe 
Sammlung yon dem Hrn. Verfaſſer angelegt und aus⸗ 
geführt ſen, läßt ſich ſchon aus der Menge der (in der 
Vorrede namentlich aufgeführten), zum Theil ſeltenen 
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alaen „re tanmmünger und Hulfs becher n err Ihe zu Iz gr. Toter 
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Zahl 45) abmeſſen, welche hiebey, mit 


> N weckmaͤſiger 
Ausſcheidung des gegenwartig notorisch Ml 1 


0 1 t nwendbaren, 
benutzt worden find; und es wird hier die Bemerkung 
genügen, daß in obigem Werke nicht weniger, als etwa 
1800 perſchiedene Srraffaͤlle aufgeführt find, 

Wir ſchmeichlen uns, durch dieſe Sammlung von 
Straf⸗Geſetzen, welche in beyden Abtheflungeu etwa 21 
Alphabete enthalten wird, ein weſentliches Beduͤrfniß 
des Publikums und vorzuͤglich des vaterlandiſchen Be⸗ 
amten zu befuedjgen, und Bieten dieſelbe denjenigen, 
welche darauf ſubſcribiren, und das Geld baar und 
frep einſenden, um der billigen Preis zu 4 fl. an. Der 
Labenpreis wird 6 fl 20 kr. betragen. 5 
Stuttgart und Tuͤbingen, 3 Aug. 1811. 

Er J. G. Cotta'ſche Buchhandlung. 


ö Ganzeneue Erſcheinung 
allen gebildeten Faniilten, Berwändtfcaften und 
amilfenfreunden empfohlen. 


Ben mir und in allen ſoliden Buch⸗ und Kunſthand⸗ 
lungen durch ganz Deutſchland i icht und au 
Beſtellung zu erhalten: ESSEN Ay 
Galerie häuslicher poche in zwölf ger 
ſchmackvellen, von hochgeſchaͤtzten deutſchen Künfts 
lern erfundenen und mit dem Grabſtichel ausge⸗ 
fuhrten Kupferſtichen dem theueren Andenken ge⸗ 
liebter Perſonen und wichtiger Lebensereign. ſſe 
und Familienverhaͤltniſſe geweiht. 

Vorzuͤglich auch zu Beweiſen der Theilnahme 
bey feſtlichen und feyerlichen Famillenereigniſſen, 
wie Geburts⸗, Tauf⸗ und Namens tage, Verlo⸗ 
bungs⸗ und Hochzeitsfeſte, Abſchiedstage und 
Sterbefälle, als durchaus neue und hoͤchſt geſchmack⸗ 
volle Angebinde, Geſchenke oder Verehrungen zu 
benutzen. . Ser 
Was iſt ſchoͤner als Ruͤckerinnerungen an merkwür⸗ 
dige / im Kreiſe der Seinen durch Freude oder Schmerz 
dem Gemuͤth wichtige Tage? und gibt es eine jchönere 
Zierde unſrer Wohnzimmer als ſolche Bilder, die jene 
wichtigen Epochen des Lebens uns immer vergegenwaͤr⸗ 
tigen? 5 
Die Beſtimmung und Ueberſchriften der Blaͤtter find: 
Berufsantritt. Der Familienbund oder 
die Verlobung. Das Ehebuͤndniß. Denk 
mal der Geburt des Sohnes. Denkmal der 
Geburt der Tochter. Abſchied aus dem dk 
terlichen Haufe oder ebergang zur Berufs⸗ 
bildung. Dem dankbaren Andenken an Kin⸗ 
despflege und Jugendbildung. Die Ber 
wandt ſchaft. Denkmal der Freundſchaft und 
Liebe. Dem Leb Gedächtnißtafel 


1 ebensende. 
ER Vo der Heimath. 
a el für jede Familie. 
Die größere Ausgabe e aus 12 Blaͤttern von 
12 bis 10 Zoll Höhe, und 14 bis 18 Zoll Breite zu 2 
Thlr., 1 Thlr. 12 gr. und 1 Thlr. das Blatt. Die 
kleinere aus 12 Blattern von 10 bis 14 Zoll Höhe und 
12 bis 14 Zoll Breite, das Blatt zu 1 Thlr., zu 18 gr. 
Att. IR vin t Trfhe u llaẽ ge: 
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riſchen geſchmackvollen Einfaſſung verſehen. Zum Ein⸗ 
ten eines kurzen Denkſpruchs 1 Einzeichnen 
der Namen, Tage, Orte u. ſ. w., ſind uͤber und unter 
dem Bilde zweckmaͤßig verzierte mit geſtochenen Ueber 
ſchriften verſehene Plätze angewiesen, die Abdrucke 
find. ſaͤmmtlich auf das feinſte und ſchönſte Velin- oder 
ei e 52 8 d ſchoͤnen Geiſt der Erfindung und 
ür geiſtvollen un } 
len euere, Schnorr, Siegel, Günther, 
Veith, Darnftedt, Krüger, Stoͤlzel, Fren⸗ 
zel, C. A. Richter Hammer, Böhme, Lami⸗ 
nit, Wagner, Arndt, Froſch, Eichler, Huͤll⸗ 
mann, Boͤttger, Schule, Heuſchke, Martin, 
Bergmann u. ſ. w. Von Abdruͤcken ohne Schrift und 
Einfaſſung für Kunſtſammler ſind eine kleine Anzahl 
Exemplare beſorgt, Eine ausführliche Beſchreibung ſaͤmmt⸗ 


licher Blätter ift in allen Buch- und Kunfthandlungen - 


unentgeltlich zu erhalten. 
Georg Voß in Leipzig. 


Von dem Muſeum des Wundervollen oder 


Magazin des Außerordentlichen in der 


Natur, der Kunſt und dem Menſchenleben, heraus⸗ 


gegeben von J. A. Bergk und F. G. Baumgaͤrt⸗ 


ner, iſt das 6Gofte oder 1on Bds. 68 Stuck mit 

5 Kpfru. erſchlenen. Preis 18 gr. Es enthält: 
1. Der heiße Landwind zu Maſulipatnam in Oſtin⸗ 
dien. 2. Vor zeichen eines Sturms auf dem Meere. 
3. Geſchicklichkeit der Albicoren. 4. Ein weißgefleckter 
Neger (mit einer Abbildung Pro. 1). 5. Eine fonder: 
bare Erſcheinung. 6. Neugierige auf dem Sterbebette. 
7. Einfluß, welchen das Eis auf die Luft hat. 83. Das 
Meer leuchtet in der Nähe der Küften ſtaͤrker als aufoffe⸗ 
ner See. Der Golfſtrom. 10. Außerordentlich große 
Unerſchrockenheit. 5 { 
gabe ee 12. Ein merkwuͤriger Waſſerfall in Schwe⸗ 
den. 13. Das Verbrennen der Hinduwittwen. 14. 
Bewundernswuͤrdige Klugheit des Fuchſes. 15. Der 
ſchlaue Fuchs. 16. Der Pudel. 17. Das entlarvte Ge⸗ 
ſpenſt. 18. Der allgemein verbreitete Glaube von der 
länger dauernden Winterkaͤlte im Norden Europas. 19. 
Sommerhitze unter dem 52. Grad noͤrdlicher Breite. 20. 
Ungewoͤhnliche Nebel. 21. Merkwuͤrdige Ahnung. 22. 
Oft unterbricht eine Kleinigkeit jemandes Aufmerkſamkeit 
danzig, 23. Große Eitelkeit. 24. Ein Katzenliebha⸗ 
ber. 25. Ein Bauchredner. 26. Ein Tiegergefecht zu 
Lucknore in Oftindien. 27. Klugheit und Geſchicklich⸗ 
keit der Hunde. 28. Der Magnet, ein Mittel gegen das 
Podagrä. 29. Ein Prediger predigt im Schlafe. 70. 
Ein Bienenzaußerer. It. Eine ägvptiſche Mumie (mit 
einer Abbildung Nro. 2). 32, Der Samiel. 33. Merk: 
wuͤrdige Eigenbenr der Kraniche. 34. Furchtbare Amei- 
ſen auf der Inſel Java. 35. Der Bohon⸗ 
würdige Lufterſcheinung. 37. Ein merkw 
38. Menſchen von außerordentlich grofer 
Wie ſich die Affen gegen die Jager vertheidigen und ih⸗ 
nen ausweichen. 40. Geschicklichkeit der Affen, ſich der 
Fiſche, Auſtern und Seekrebſe zu bemächtigen, 41. Ein 
ſebr geschickter Menſch ohne Arme. 42. Der Saradeckel 
der Mumie (mit einer Abbildung Nro. 31. 43. Der 
Heuberg. 44. Die goldene Pagode oder der goldene 


rdiger Baum. 
Statur. 39. 


d ausgeführten Stich buͤrgen die Na⸗ 


Lt. Große Geſchicklichkeit des Fre⸗ 


Upa. 36. Merk⸗ 


Tempel in Pegu (mit einer Abbildung Nro. 4). 45. 
Der Banianenbaum. 46. Züge von Guͤtigkeit der Ele⸗ 
phanten. 47. Die Inſekten⸗Freſſer. 48. Die Macht 
der Gewohnheit. 49. Gebetmaſchinen in Tibet. 50. 
Der Bart, ein Zeichen der Kraft. 51. Der Berg Sang⸗ 
wonhab in China, nebſt der darauf befindlichen Pagode 
(mit einer Abbildung Nro. 5). 


Baumgärtner'ſche Buchhandlung. 


Vom neuen Magazin aller neuen Erfi 
£ : rfindun⸗ 
gen, Entdeckungen und l 
gen iſt des In Bd. 6s oder 5sſtes Heft mit 
Kupfern erſchienen, und enthaͤlt: 


I. Beſchreibung der Congreveſchen Brand⸗Racketen, 
ſo wie ſolche im Monat n den 1807 bey der Belage⸗ 
rung von Copenhagen von den Englaͤndern gebraucht 
worden find. Nebſt einer Abbildung auf Tafel I. 2. 
W. G. Spangenbergs, Koͤnigl. Saͤchſ. Bergmei⸗ 
ſters in Suhl, Anweiſung zu einer voͤllig wirkſamen 
und gefahrloſen Verfahrungsart bey Beſetzung der Bohr: 
loͤcher zur bergmaͤnniſchen Sprengarbeit. 3. Deſſelben 
Anleitung, die bekannte Jeſoppſche ebenfalls ganz ge⸗ 
fahrloſe Sandbeſetzung der Bohrloͤcher, zur bergmaͤn⸗ 
niſchen Sprengarbeit zu benutzen und fuͤr den eigentlichen 
Grubenbau, fo wie für alle dabey vorkommende Fälle 
anwendbar und wirkſam zu machen. 4. Neue Metho⸗ 
den, den Saffian zu bereiten. Vom Hrn. Geh. Rath 
Hermbſtaͤdt. 5. Zeichnung und Beſchreibung einer 
neuen und verbeſſerten Tabaksmuͤhle, ausgefuͤhrt in 
Danzig, durch den Hrn. Kaufmann Hof mann. Nebſt 
Abbildungen auf Taf. II. 6. Des Hrn. Pfarrer Sick⸗ 
lers Anweiſung, einen feinen Zucker⸗Sprup aus Möh⸗ 
ten zu verfertigen. 7. Des Hrn. Mechanikus Stroh⸗ 
manns Verbeſſerung der Rohrwerke in der Orgel. Mit 
Abbiidungen auf Taf. III. 8. Joh. Karl Wichmann, 
Aeltermanns der Gold- und Silberarbeiter in Riga, 
Beſchreibung einer neuen von ihm erfundenen Maſchine, 

Kornproben richtig zu waͤgen, um dars 


et die 
nach den Gehalt des Ganzen im Grofien zu beſtimme 
Mir einer Abbildung auf Taf. A. 0 men, 
die Ehineſen das Horn zuſammenſetzen, um Laternen 
daraus zu machen, die aus einem einzigen Stuͤcke ver⸗ 
fertigt zu ſeyn ſcheinen. (Aus den Berichten des P. 
„d' Incarville an die vormalige koͤnigl. Akademie der 
Wiſſenſchaften zu Paris.) 10. Ueber die Zuckerwurzel, 
ihren Anbau und die Möglichkeit, Zucker daraus zu bes 
reiten. IT. Ausführliche und deutliche Beſchreibung aller 
Verfahrungsarten, Werkzeuge, Handgriffe und Vor⸗ 
theile ben der Fabrikation des engliſchen Stein 
ts. Mit Abbildungen auf Taf. IV. und V. 12. 
Verschiedene Verbeſſerungen der Dampfmaschinen. Mit 
Abbildungen auf Taf. VI. I3. Ein tragbarer Ofen nach 
einer neuen oder verbefferten Bauart. Mit Abdildun⸗ 
gen auf Taf. VI. 14. Chronik aller neuen Erfindungen, 
Entdeckungen und Verbeſſerungen, vom Anfange des 
neunzehnten Jahrhunderts.“ 
Baumgärtner'ſche Buchhandlung. 


Historisch - biographisches Lexikon der 
Tonkünstler, enthaltend Nachrichten 
von dem Leben und Werken musikalischer 
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Schriftsteller, berühmter Coniponisten, Sän- 
ger, Meister auf Instrumenten, Dilettan- 
ten, Orgel- und Instrumentmacher; zusam- 
mengetragen von E. L. Gerber; nebst ei- 
nem sechsfachen Anhange. Zwey Bände 
in gr. Median-Octav, 1790 — 1792. Erster 
Band A — M. 32 Bogen. Zweyter Band 
N — T. 34; Bogen. 
Mach dem einſtimmigen Urtheile der Kenner über 
den Werth dieſer lehrreichen Sammlung von Nachrich⸗ 
ten ser das Leben und die Werke faſt aller bedeuten: 
den Tonkuͤnſtler älterer und neuerer Zeit, haͤtte man 
vermuthen ſollen, dafı viele, ihre Kunſt liebende und 
ſie nicht blos als Brotdienſt uͤbende, Muſiker ſich die⸗ 
ſes ſchaͤtzbare Werk anſchaffen würden. Demungeachtet 
hat es bey weitem noch nicht die allgemeine Verbreitung“ 
gefunden, welche es verdient; vielleicht, weil es bey ſei-⸗ 
ner Erſcheinung nicht genug bekannt gemacht worden und 
vielen Muſikern ſelbſt bis jetzt noch unbekannt geblieben 
iſt, vielleicht, weil auch der wiewol ſehr maͤßige Preis 
deſſelben (3 Thlr. 8 gr. für beyde Bande) manchen von 
der Anſchaffung deſſelben zuruͤckgehalten hat. 0 
Wir empfehlen dies Werk daher aufs neue der Auf⸗ 
merkſamkeit der Muſikfreunde, und erbieten uns zugleich, 
beyde Baͤnde bis zu Ende des Feb. 1812 für dem gerin⸗ 
gen Preis von 14 Thlr. ſaͤchſiſch (2 fl. 42 kr. rhein.) 
abzulaſſen, wobey die, welche 4 Exemplare von uns 
nehmen, das ste frey, Buch und Muſikhandlungen aber 

die gewohnlichen Vortheile erhalten. ö 

Die Bildniſſe von Händel, J. Seb. Bach, Haydn 
und Mozart werden wir dieſem Werke unentgeldlich Bey: 

legen. . 

Im uͤbrigens auch diejenigen zu befriedigen, welche 
dies Werk durch berichtigende und bis auf die allerneueſte 
Zeit fortgehende Nachtraͤge vervollſtaͤndigt wuͤnſchen, wer⸗ 
den wir künftig einen Supplement⸗Band dazu, und die⸗ 
fen ebenfalls zu einem ſehr mäfiigen Preiſe lieferu, wenn 
uns der Erfolg dieſer Anzeige hierzu ermuntert. 

: Breikkopf und Härtel. 


Grimms, W. L., alt⸗daͤniſche Heldenlteder, Balz | 
laden und Märchen. Heidelberg. Mohr und 


Zimmer., gr. 8. 3 Kthlr. 8 gr. 5 fl- 
Wie die ganze alte Geſchichte und Sagewelt des 
Nordens, ſo iſt auch die Poeſie 1 8 ſtreng, voll 
Bewegung und Leben, von einem duͤſtern aber Eräftigen | 
Farbenton, und wunderbar naͤhert ſie ſich darin der 
Griechiſchen, daf in ihr wie in dieſer, alles rein⸗pla-⸗ 
ſtiſch gehalten wird, ohne die geringſte Neigung zum 
Sentimentalen. Auch berühren die alten nordiſchen Ge: 
fange in ihrem Inhalte mannigfach unſere deutſche Rit⸗ 
terpoeſie und unſere Volkslieder, was auf eine gemein⸗ 
ſame Quelle, hindeutet. In vielfältiger Ruͤckſicht, darum 
as gegenwaͤrtige Buch eine merkwürdige Erſcheinung, 
denn nicht nur 76560 die Balladen und Lieder, welche 
Hr. Grimm mit liebender Treue überſetzt, in ſich fo 
viel anſprechendes wie nur weniges im e unſerer 
neuen Poeſie „ ſonsern. fie find auch merkwürdige Belege 
zu den neueſten Unterſuchungen uͤber den Urferang und 
das Vaterland feiner Dichtungen, welche überall den 
Gang des Menſchengeſchlechts in feiner erſten Entwick⸗ 


Walther, F. 


ners, dem es auch 


welchem doch am 


lutg begleiten. Auch viele unſerer Volks maͤrchen erfiheie 


nen hier wieder- aber kecker, furchtbarer und grauen⸗ 
voller. Hier ift wahre Naturpoeſie, in welder keine 
Beſchraͤnkung der Zeit ſichtbar iſt. 


— 


Im Verlage von Fuſtus perthes in Gotha 
find folgende neue Schriften i i 
Bud egen Ir beben erſchienen und in allen 


Burdach, Dr. K. F., Literatur der Heilwiſſenſchaft. 
ge. 8. Lr und letzter Band. 2 Rthlr. 18 gr. 
4 fl. 56 kr. rhen BED 
Contes imités de Musaeus et 
mands par de Wiesenhutten. 
2 Rthlr. 6gr. oder 4 fl. 4 kr. rhein. 
durnal, neueſtes, der Erfindungen, Theorien 
und Widerſprüche in der gefammten Medizin; kſien 
Bandes 46 Stuck. br. 9 gr. oder 40 kr. rhein. 
Lomler, F. W., Gumal und Lina, Drama nach 
„Loſſius. 8: 6 gr. oder 22 kr. rhein. N 
Loſſius moraliſche Bilderbibel, gr. 8. Ar Band mik 
e en d 4 Rthlr. 12 gr. oder 
. * „ * . — 
oder fl. 15 kr. Küche, 5 Ausgabe 3 Ather 12 gr 
Spiecker, J., Katechismos per chriſtl. Le 
Volks ſchulen, zweyte umg ür. Außer. tur 
6 gr. oder 27 kr. rhein. Er 
3wierlein, K. A., Vorzüge der Kuren In Wäpern 
bey langwierigen Krankheiken. 8. 9gr. oder 40 kr. dp. 


Neue Verlagsbuͤcher von Darnmann in Zullſchau⸗ 
Leipziger Jubilate⸗Meſſe 181 1. 


d' autre Auteurs alle: 
8. 5 Tomes. R 


Denkmale gluͤcklicher Stunden, von Fr. Rochlitz. 2ter 


Theil, mit Kupfern von Lips. gr. 8. 2 Thlr. 8 gr. 
Meiſter, Dr. J. C. F., uͤber Entſagungen eines Ver⸗ 
ſchuldeten auf Erbſchaften. gr. 3. 12 r.. 

‚ Eyane, ein epiſch⸗ romantiſches Gedicht 
in zehn Geſaͤngen. 8. auf Druckpapier 1 Thlr. 12 gr. 

auf Schweizerpapier 2 Thlr. N 

Antigone und Brutus? zwey Portraͤts von H. Lips; 
erſts Abdrucke auf Schweizerpapier, jedes 9 gr. 


Lltana Gräfin von Wallberg und Cark 


Wernsdorf, von Regfomontanus. 8. 
Nürnberg, Schrag⸗ 481 S. 1 Kthlr. 16 gr. 
oder 3 fl. 5 , 
Der Verfaſſer dieſer Geſchichte — ein Freund Wer⸗ 
5 gewidmet iſt — zeigt uns hier ein 
edles Paar, das für einander geſchaffen ſcheint, und beb 
doc Ende die erſte Vezauberung ſich loßt, 

und Jedes in einem andern Gemüth das Ideal des Le⸗ 
bens und der Liebe zu feinem eigenen Glüͤcke findet. 
Dieſe Abweichung von dem gangbaren Romanenſtyl, der 
nur mit einer einſeitigen Heirath zu ſchließen weiß, der 


Reichthum der Karaktere, der Wechſel unerwarteter Er⸗ 


eigniſſe, und der Umſtand, daß vie, Geſchichte zum Theil 


in der geit der neueſten ewig denkwürdigen Kriege ſpielt; 
alle dieſe Momente find allerdings geeignet, die Phan⸗ 
tafie des keſers in Anſpruch zu nehmen und lebhaft zw 


beſchaͤftigen. 


